


 

 

Crash, Chaos, Chance! 

Erfolgreiche Strategien in der Krise II 
 
 

„Je größer der Papiergeld-Reichtum der Welt,  

desto größer die Armut, die ihm folgen wird.“ 

Roland Baader (1940 – 2012) 

 

Seit Jahren warnen Personen wie der große Freiheitsdenker Roland Baader vor dem Zu-
sammenbruch unseres Geld-Systems – die breite Masse der Menschen hat das leider 
nicht wahrgenommen.  
 
Das Thema Weltwährungsreform: Auch auf unseren Veranstaltungen haben wir uns damit 
beschäftigt. Wir haben uns zusammen mit Ihnen und unseren Experten frühzeitig mit eher 
unangenehmen Fakten auseinandergesetzt. Unabhängige Wissensvermittlung sehen wir 
als Grundlage, um richtige Entscheidungen zu treffen.  
 
Wer sich mit einfachen Grundregeln des Geldes und der Wirtschaft auseinander setzt, der 
schlussfolgert relativ schnell, warum das System in seiner jetzigen Form nicht 
funktionieren kann. Wer sich mit der Geschichte des Geldes beschäftigt, versteht, warum 
ungedeckte Papiergeldwährungen immer gescheitert sind. Es müssen in der Welt wohl 
einige Ungleichgewichte bereinigt werden. Hyperinflation, Krieg und Staatsbankrott sind 
mögliche Szenarien. Ob tatsächlich ein Krieg, möglicherweise sogar ein Weltkrieg 
kommen wird, ob der auch Europa heimsuchen wird – diese Möglichkeit ist nicht 
ausgeschlossen.  
 
Informationen über die Krise gibt es mittlerweile fast überall – und erfreulicherweise auch 
immer mehr unabhängige Wissens-Quellen. Jeder hat also die Möglichkeit, sich rechtzeitig 
vorzubereiten! 
 
Zu denjenigen, die schon lange auf den Zusammenbruch des Systems hinweisen, 
gehören auch die Vertreter der so genannten Österreichischen Schule. Diese haben nicht 
nur die gegenwärtige Krise, sondern bereits die Krise von 1929 vorhergesagt. Nicht, weil 
es sich dabei um Propheten handelt – sondern weil sie ihren gesunden Menschenverstand 
benutzen. Und unter anderem, weil bereits deren Begründer folgendes festgestellt haben: 
 

Der Wert einer Ware ist subjektiv zu sehen. 
 
Das heißt: Ein System, in der die Werte von einer zentralen Stelle aus festgesetzt 
werden, entspricht nicht unbedingt der Realität. Denn wie wollen sogenannte Experten 
ständig die Gedanken und Bedürfnisse jedes Einzelnen ermitteln? Wie wollen sie 
voraussehen, was genau passieren wird? Doch genau so funktioniert unser System. Geld 
und Zins werden zentral gelenkt, dazu wird der Markt mit deckungslosem Papiergeld – 
Fiat Money – sozusagen überschwemmt. Je mehr von etwas da ist, desto weniger ist es 



 

 

irgendwann wert. Die einfachen Gesetze von Ursache und Wirkung beziehungsweise von 
Angebot und Nachfrage kommen hier ins Spiel.  
  
Unsere Schlussfolgerung: Irgendwann muss zwangsläufig der Crash kommen. Wie Sie 
und Ihr Vermögen auch krisengeschüttelte Zeiten überstehen können und was die Folgen 
eines solchen Umbruchs sein könnten, dieses Wissen vermitteln wir bzw. unsere 
Referenten Ihnen auch bei unserem nächsten Kongress. Nachhaltige 
Vermögenssicherung, die sozialen und politischen Folgen einer Inflation, Recht und 
Ökonomie in der Europolitik und wie uns die Medien täuschen – das sind unter anderem 
die Themen im September. Je ungemütlicher die Zeiten werden, desto wichtiger ist neben 
der Aneignung von unabhängigem Wissen eines: Das Netzwerk von Gleichgesinnten um 
den Einzelnen herum. Was nützt am Ende alles Wissen und das beste Rettungsboot, 
wenn man alleine vor sich hin treibt?  
 
Das ist es unter anderem, was die Kongresse von SHC einzigartig machen: Wissen 
untereinander austauschen zu können. Kontakte zu knüpfen und zu pflegen. Experten 
nicht nur auf der Bühne zu erleben,  sondern selbst Teil dieses Netzwerks zu werden. 
Diese Gelegenheit haben Sie erneut im Spätsommer – bei Teil II unserer diesjährigen 
Kongressreihe „Crash, Chaos, Chance! Erfolgreiche Strategien in der Krise“.    
 
 
 

 
 

Diese Filme und eine weitere Auswahl an DVDs finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.shc-online.com – besuchen Sie uns online! 

 



 

 

Crash, Chaos, Chance! 

Erfolgreiche Strategien in der Krise II 
 

Tagesprogramm* für Samstag, 08.09.12 

 

9.00    Einlass 

9.15    Begrüßung 

9.30   Prof. Dr. Franz Hörmann 

  Das Versagen des Geldsystems: Visionen für eine neue Gesellschaft 

10.30  Kaffeepause 

11.00   Fragerunde mit Prof. Dr. Franz Hörmann  

12.00   Mittagessen 

13.00   Gregor Hochreiter 

  Den Blick nach vorne richten – Gedanken zur nachhaltigen 

Vermögenssicherung 

• Die Symptome – ein kurzer Blick auf die aktuelle wirtschaftliche 
Entwicklung 

• Die Diagnose – die vielschichtigen Wurzeln der gegenwärtigen Krise 

• Die Therapie – ethische, ökonomische und politische Weichenstellungen 

15.00   Kaffeepause 

15.30   Prof. Dr. Gerd Habermann 

  Soziale und Politische Folgen einer Inflation 
�

 

ca. 18.00  Ende der Veranstaltung 

 

*) Änderungen vorbehalten 

 

 



 

 

Crash, Chaos, Chance! 

Erfolgreiche Strategien in der Krise II 
 

Tagesprogramm* für Sonntag, 09.09.12 

 

 9.15   Einlass 

 9.30   Begrüßung 

 9.45   Johann A. Saiger 

  Die Welt im Wandel – Rettungsanker Gold oder Silber? 

11.15   Kaffeepause 

11.30  Fragerunde mit Johann A. Saiger 

12.00   Mittagessen 

13.00   Prof. Dr. Karl Albrecht Schachtschneider 

  Recht und ökonomische Vernunft in der Europolitik 
 

14.30  Kaffeepause   

15.00   Eva Herman 

  Das Medienkartell – wie wir täglich getäuscht werden 

 
 
ca. 17.30  Ende der Veranstaltung 
 

 

*) Änderungen vorbehalten 
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Wirtschaftsrat der CDU e. V. (Grundsatzreferent 197
zur Arbeitsgemeinschaft Selbständiger Unternehmer (
1993-
2003 Honorarprofessor. Ferner Se
Hayek
Stiftung und Mitglied der Mont Pelèrin Society (sei
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Mitherausgeber von „Die Idee der Freiheit“, Zürich 2006 und d
2010. Zahlreiche Broschüren zur Kritik und Reform d
Wirtschaftsethik. Autor in der FAZ, NZZ und WELT. 
 
 
 
 
 

-Prof. Mag. Dr. Franz Hörmann ist seit 1983 am Institut für Revisions
Treuhand- und Rechnungswesen der Wirtschaftsuniversität Wien 
seit 2001 Gastprofessor am Institut für Wirtschaftsinformatik der Universität 
Linz, seit 1997 gewerblich befugter Unternehmensber
korrespondierendes Mitglied des Fachsenats für Date
österreichischen Kammer der Wirtschaftstreuhänder u
Prüfungskommissär im Rahmen der Wirtschaftsprüfer
österreichischen Kammer der Wirtschaftstreuhänder. 
Lektor an der FHW (Fachhochschule der Wirtschaftska
ist er ein unermüdlicher Kritiker des Geld- und Wirtschaftssystems (u.a. 
Publikation des Buches „Das Ende des Geldes" gemeinsam mit Otmar 
Pregetter). Nach Gründung einer ideologiefreien Bürgerplattform (Human 
Way) am 26.11.2011 wurde er am 02.02.2012 nach eine
Hetzkampagne der Medien von der WU Wien vorläufig s

 Gregor Hochreiter, M. Sc.: Selbständiger Ökonom. Studium der 
Volkswirtschaftslehre an der Universität Wien und A
Graduate-Programmes in European Studies an der Universität A
Ehem. Lehrbeauftragter an der Universität Liechtens
Wirtschaftsuniversität Wien. Ehem. Forschungsassistent am „The 
European Policy Studies“ (CEPS) in Brüssel. Autor u
kranke Welt – Analyse und Therapie der globalen Depression“ (Resc
2010), „Banken: Eine Wiener Analyse“ (Warrington-Verlag 2012, i.E.), Mehrere 
Beiträge in zwei Bänden von „Wirtschaft und Ethik“ (Hrsg. Prof.DDr.Pribyl) 
Schriftenreihe des Instituts für Ethik und Moraltheologie an der Phil.
Hochschule Benedikt XVI. Heiligenkreuz.  

Prof. Dr. Gerd Habermann, Wirtschaftsphilosoph und Publizist, Berlin, 
studierte an den Universitäten Frankfurt, Wien, Tübingen und Konstanz die 
Fächer Sozial- und Wirtschaftsgeschichte, Politische Wissenschaft,
Philosophie und Volkswirtschaft. Erster ordnungspol
Wirtschaftsrat der CDU e. V. (Grundsatzreferent 197
zur Arbeitsgemeinschaft Selbständiger Unternehmer (

-2010 Leiter des Unternehmerinstituts. An der Univer
2003 Honorarprofessor. Ferner Sekretär und Mitgründer der Friedrich A. von 
Hayek-Gesellschaft e.V., Vorstandsvorsitzender der Friedr
Stiftung und Mitglied der Mont Pelèrin Society (seit 1998). Scholar Adjunct des 

Instituts, Auburn (Alabama). Über 440 Veröffentlichungen, darunter: Der Wohlfahrtsstaat. Die 
Geschichte eines Irrwegs (2. Aufl. 1997), Philosophie der Freiheit – ein Friedrich August von Hayek
(4. Aufl. 2005), Freiheit oder Knechtschaft? Ein Handlexikon für liberale Streiter, München 2011, 

eber von „Die Idee der Freiheit“, Zürich 2006 und der Liberalismus eine zeitlose Idee, München 
2010. Zahlreiche Broschüren zur Kritik und Reform des deutschen Wohlfahrtsstaates und zur 
Wirtschaftsethik. Autor in der FAZ, NZZ und WELT.  
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Johann A. Saiger ist ein international anerkannter Finanzanalyst. Er verfügt 
über mehr als 45 Jahre Börsenerfahrung. Ganz besonders gilt er als einer der 
„wenigen und wahren Kenner" der Edelmetall- und Kapitalmärkte. In den 
90ziger Jahren hat J. A. Saiger eine für die Kapitalmärkte absolut zutreffende 
Langfrist-Zyklik erkannt. Erfolgreiches langfristiges Handeln an den Kapital-
märkten ist nur in Übereinstimmung mit dieser Zyklik möglich. Mit dem Erken-
nen dieser Zyklik sorgte er weltweit für Aufmerksamkeit und Anerkennung. 
Nach Jahren in der Bank-Anlageberatung und Erfahrungen als Edelmetallhänd-
ler hat er 1988 zwei Börsenbriefe ins Leben gerufen. Die Börsenbriefe von Mi-
das-Invest, der „Goldbrief & Goldminen-Spiegel" und der „Midas Investment 
Report" werden weitgehend auf die Strategien und die Marktzyklik von J.A. 
Saiger „abgestimmt". 

Prof. Dr. iur. Karl Albrecht Schachtschneider, als Sohn eines Pfarrers 1940 
in Pommern geboren, hat die Staatsexamina in Berlin abgelegt, in Berlin 
promoviert und in Hamburg für das Staats-, Verwaltungs- und Wirtschaftsrecht 
habilitiert. Er war Rechtsanwalt in Berlin, Professor für Wirtschaftsrecht in Berlin 
und Hamburg,  hat öffentliches Recht in Göttingen und Kiel gelehrt und ist 
emeritierter ordentlicher Professor des öffentlichen Rechts in 
Erlangen/Nürnberg. Er lebt jetzt mit seiner Frau wieder in Berlin. Seine 
Arbeitsgebiete sind die Freiheits-, Rechts- und Staatslehre (kantianisch); 
Verfassungs-, Verwaltungs- und Wirtschaftsrecht; Europäisches Verfassungs- 
und Wirtschaftsrecht; Weltwirtschaftsrecht; Sozialrecht, 
Staatsunternehmensrecht; Arbeitsverfassungsrecht; Geld- und Währungsrecht; 
Medienrecht; Steuerverfassungsrecht. Er hat außer etwa 200 Aufsätzen und 
zahlreichen Zeitungsartikeln 26 rechtswissenschaftliche Bücher veröffentlicht, u. 
a.: Das Sozialprinzip, 1974; Staatsunternehmen und Privatrecht, 1986; Res 
publica res populi, Grundlegung einer Allgemeinen Republiklehre,1994; 
Anspruch auf materiale Privatisierung, 2005: Freiheit-Recht-Staat, 
Aufsatzsammlung, 2005; Prinzipien des Rechtstaates, 2006; Freiheit in der 

Republik, 2007; Verfassungsrecht der Europäischen Union, Teil 2: Wirtschaftsverfassung mit 
Welthandelsordnung, 2010; Grenzen der Religionsfreiheit am Beispiel des Islam, 2010, 2. Aufl. 2011; Die 
Rechtswidrigkeit der Euro-Rettungspolitik. Ein Staatsstreich der politischen Klasse, 2011. Gemeinsam mit W. 
Hankel, W. Nölling und J. Starbatty: Die Euro-Klage, 1998, und: Die Euro-Illusion, 2001; gemeinsam mit 
diesen und D. Spethmann: Das Euro-Abenteuer geht zu Ende. Wie die Währungsunion unsere 
Lebensgrundlagen zerstört, 2011. Er hat u. a. Verfassungsprozesse von europäischer Bedeutung geführt: 
Maastricht, 1992/93; Altschulden, 1996; Euro, 1998; Verfassungsvertrag, 2005 ff.; Lissabon-Vertrag 2008 f.; 
Griechenlandhilfe/Rettungsschirm, 2010.  
 

 
Eva Herman ist Journalistin, Autorin und Moderatorin. Sie war 18 Jahre 
Tagesschau-Sprecherin bei der ARD. Von 1997 bis 2007 moderierte sie neben 
zahlreichen ARD-Sendungen ihre eigene monatliche NDR-Talkshow Herman 
und Tietjen und sieben Jahre lang die Kult-Quizshow Wer hat´s gesehen?. Eva 
Herman wurde mehrmals zur beliebtesten Moderatorin Deutschlands gekürt, sie 
ist Autorin mehrerer Bücher. Ihr Bestseller Dann kamst Du wurde von der ARD 
verfilmt. Mit dem Buch Das Eva-Prinzip (2006) stürmte sie unmittelbar nach 
Erscheinen die Bestsellerlisten und entfachte eine deutschlandweite Debatte. 
Ihr darauffolgendes Sachbuch Das Prinzip Arche Noah führte zu einem Eklat: 
Ihre Aussagen wurden von den Medien verfälscht, Eva Herman verlor ihren 
NDR-Job, ein Besuch in der ZDF-Kerner-Sendung endete mit einem weiteren 
Skandal. Ihr 2010 erschienenes Buch Die Wahrheit und ihr Preis löste in den 
Medien eine erneute lebhafte Diskussion über die Arbeitsweise der Medien aus. 
Im April 2012 veröffentlicht Eva Herman ihr Buch Das Medienkartell – wie wir 

täglich getäuscht werden. Eva Herman lebt in Hamburg, ist verheiratet und hat einen Sohn. 



 

 

Hier finden Sie einen Überblick über unsere letzten Tagungen: 

 

 

 
 



 

 

Exklusiv-Dinner am Samstag, 08.09.12 
 

Wir bieten unseren Kongressteilnehmern die Möglichkeit zum gemeinsamen 
Abendessen in gemütlicher Runde. 

 

Abendessen als „Rodizio“ im Grillrestaurant 

„El Toro Negro“ für 

26,00 € pro Person zzgl. Getränke 

 

Genießen Sie im Churrascaria Toro Negro im 6. Stock das Rodizio – eine 
südamerikanische Fleischspezialität direkt vom Spieß mit mediterranen 
Köstlichkeiten vom Buffet. Dabei schneidet der Churrasqueiro 10 verschiedene 
Fleischsorten von großen Spießen direkt am Tisch, immer wieder und so viel man 
will oder kann. Dabei können Sie sich am reichhaltigen Salat- und Beilagenbuffet 
bedienen. Erleben Sie das Rodizio mit einem atemberaubenden Blick über die 
Dächer von Fulda.  

 

Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie am Dinner teilnehmen möchten. Das Abendessen 
müssen wir bis zum 17.08.12 fest buchen. Die Anzahl an Teilnehmern ist 
begrenzt. Daher berücksichtigen wir die Anmeldungen nach dem Datum des 
Eingangs. 
 

Wir haben 50 Plätze für unsere Teilnehmer reservieren können. 
 



 

 

Weitere Hinweise zur Veranstaltung 
 
Der Kongress findet im Hotel Esperanto in Fulda statt. Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt. Es sind keine Ton- oder Videoaufnahmen auf dem Kongress gestattet! 
Im Kongresspreis ist neben dem Tagesprogramm natürlich auch die Tagesverpflegung 
enthalten. Diese besteht pro Tag aus  zwei Wellness-Kaffeepausen und einem Lunchbuffet 
inkl. einem alkoholischen Getränk am Mittag sowie 2 alkoholfreien Getränken  für den 
Tagungsraum. 
 
Ein Abrufkontingent mit Einzel-Zimmern für 92,00 € pro Übernachtung inkl. Frühstück (pro 
Person / Nacht) ist für unsere Kongressteilnehmer im Hotel Esperanto reserviert.  Die 
Zimmer können beim Hotel Esperanto unter der Telefonnummer 0661 / 24291-0 bis zum 
10.07.2012 gebucht werden. Bitte nehmen Sie Bezug auf unseren Kongress. Eine Liste 
von weiteren Hotels in der Nähe finden Sie auf der letzten Seite der Einladung. 
 
Auf dem Kongress finden Edelmetallverkäufe nach den gesetzlichen Bestimmungen 
statt! 
 
Sonderangebot für die Anreise per Bahn nach Fulda für 99,00 €: 
 
Das Hotel ESPERANTO Kongress- und Kulturzentrum Fulda bietet Ihnen in Kooperation 
mit der Deutschen Bahn attraktive Sonderkonditionen zur Ihrer Veranstaltung in Fulda. 
Reisen Sie mit der Bahn entspannt und kostengünstig. Schonen Sie Ihr Reisebudget und 
schützen Sie die Umwelt. Der Ticketpreis* für die Hin- und Rückfahrt nach Fulda beträgt 
99,00 € (bundesweit, von jedem DB-Bahnhof): 
 
- 2. Klasse 99,00 € 
- 1. Klasse 159,00 € 
 
Die Fahrkarten gelten für einen Reisezeitraum von längstens 14 Tagen zur einmaligen 
Hin- und Rückfahrt im Angebotszeitraum vom 01.01. bis zum 31.12.2012. Je Fahrtrichtung 
gilt das Ticket zwei Tage. Buchbar ist das Angebot ab sofort unter der Hotline 01805 - 31 
11 53** mit dem Stichwort: ESPERANTO 
 

So viel können Sie mit dem speziellen Angebot der 2. Klasse *** sparen: 
 

von - nach Normalpreis Angebot Ersparnis 
(und zurück) 2. Klasse ESPERANTO   

    Fulda   
Berlin  -  Fulda 182 € 99 € 83 € 

Hamburg  -  Fulda 170 € 99 € 71 € 
Köln - Fulda 166 € 99 € 67 € 

München - Fulda 160 € 99 € 61 € 
Dresden - Fulda 144 € 99 € 45 € 

* Vorausbuchungsfrist mindestens 3 Tage. Mit Zugbindung und Verkauf, solange der Vorrat reicht. 
  Umtausch und Erstattung vor dem 1. Geltungstag 15 €, ab dem 1. Geltungstag ausgeschlossen. 
  Gegen einen Aufpreis von 20 € sind von Montag bis Donnerstag (außer an gesetzlichen 
. Feiertagen ) vollflexible Tickets buchbar. 
** Telefonkosten aus dem Netz der Deutschen Telekom AG betragen 14ct / min, Tarif bei Mobilfunk 
    ggf. abweichend. Die Hotline ist Montag bis Samstag von 8.00 – 21.00 Uhr erreichbar. 
*** Preisänderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr. 



 

 

Informationen zum Hotel Esperanto in Fulda 
 
Hotel Esperanto 
Kongress- und Kulturzentrum Fulda 
Esperantoplatz 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 24291-0 
Fax: +49 (0) 661 / 24291-151 
 
 
Geographische Lage des Hotels Esperanto in Fulda:    
 
 

 
 
 

 



 

 

Anreise mit der Bahn: 

Mit dem ICE, per IC, oder Regionalexpress: 

Vom Hauptbahnhof zu Fuß nur zwei Minuten. Folgen Sie der Beschilderung Richtung 
Kongresszentrum. 

Fahrplanauskunft der DB: http://www.fahrplanauskunft.de/  
 

Anreise mit dem Auto: 

Nach Fulda führen zwei Autobahnen (A7 und A66) und zwei Bundesstraßen (B27, B40). 
Fahren Sie entspannt Richtung Fulda-City - die Hinweisschilder KONGRESSZENTRUM 
sind Ihre Wegweiser. Geben Sie in Ihr GPS "Fulda-Esperantostrasse" ein. Seit Mitte des 
Jahres 2008 verfügt Fulda auch über eine direkte Autobahnanbindung an die A7 mit der 
Anschlussstelle Fulda-Mitte (92). 

 

 



 

 

Hotels in der Nähe 

 
MARITIM 
Hotel am Schlossgarten Fulda 
Pauluspromenade 2 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 282-0 
Fax: +49 (0) 661 / 282-499 
eMail:info.ful@maritim.de 
 
http://www.maritim.de/de/hotels/deutschland/hotel-am-schlossgarten-fulda 

 
Romantik-Hotel und Restaurant  
„Goldener Karpfen“ 
Familie Tünsmeyer 
Simpliziusbrunnen 1 
D-36037 Fulda 

Tel: +49 (0) 661 / 86 80-0 
Fax: +49 (0) 661 / 86 80-100 
E-Mail: info@hotel-goldener-karpfen.de 
 

http://hotel-goldener-karpfen.de/ 
 

Hotel & Restaurant zum Ritter 

Kanalstraße 18-20  
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 25080-0  
Fax: +49 (0) 661 / 250 80-174 
E-Mail: info@hotel-ritter.de 
 

http://www.hotel-ritter.de/ 
 
Altstadthotel Arte 
Doll 2 - 4 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 2502988-0� 
Fax: +49 (0) 661 / 2502988-8 
E-Mail: empfang@altstadthotel-arte.de 
 
http://www.altstadthotel-arte.de/ 
 
City Partner Hotel Lenz   
Leipzigerstraße 122 - 124 
D-36037 Fulda 
Tel: +49 (0) 661 / 6204-0 
Fax: +49 (0) 661 / 6204-400 
E-Mail: fulda@citypartnerhotels.com 
 
http://www.hotel-lenz.de 



 

 

Kongressanmeldung 
Die Anmeldung kann Online, per Fax oder per Post an den Veranstalter erfolgen. 
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen: 

Teilnehmer(in) 
 
Firma           ___________________                                                                     

Name, Vorname  ___________________  

Straße        ___________________                                                          

PLZ / Wohnort     ___________________                                                        

Tel. / Fax        ___________________                                                         

eMail         ___________________   

Bitte kreuzen sie das / die für Sie 
zutreffende(n) Angebot(e) an:  
O Kongress am 08. & 09.09.12 

   [     ] Person(en)  (08.09. & 09.09.) 399,- €      

   [     ] Person(en)  (08.09.)                249,- € 

   [     ] Person(en)  (09.09.)                249,- € 

O Weitere Rabattgewährung (s. u.) 

     O  5 %      

     O  10 % 

      

Alle oben aufgeführten Preise der 
                         Angebote enthalten 19% MwSt. 

Sie können sich hier für das gemeinsame „Rodizio“ Exklusiv-Dinner am 08.09.12 abends, 
nach der Veranstaltung (26,- € pro Person), anmelden: 
 

O Ja, ich möchte am Rodizio Dinner mit [     ] Person(en) teilnehmen 

O Nein, ich möchte nicht am Rodizio Dinner teilnehmen 

Weitere Rabattgewährungen auf den Kongresspreis: 
 

5 % Teilnehmer  „Währungsreform & Selbstvorsorge“ (Teil I / II), „Erfolgreich durch die 
Wirtschaftskrise“ (Teil I / II), „Erfolgreiche Vorbereitung auf die Weltwährungsreform“ 
(Teil I / II), „Crash, Chaos, Chance! Erfolgreiche Strategien in der Krise I“ 
 

 

5 %  Goldbrief Abo   
5 %  Smart Investor Abo 
5 %  Compact Magazin  Abo   
5 %  Antizyklischer Börsenbrief/-club  Abo   

5% Zeitgeist Abo 
5 %  Kopp-Exklusiv Abo 
5 % Vertrauliche Mitteilungen Abo 
5% Magazin2000plus Abo 

 
5% Frühbucherrabatt bei Anmeldung bis zum 15.07.12 
 

Die Rabatte sind bis auf den Frühbucherrabatt nicht kombinierbar! Nach Erhalt der 
Kongressrechnung ist der Rechnungsbetrag innerhalb von 14 Tagen zu überweisen. 

 
Mit dem Ausfüllen der o. a. Daten und der Unterschrift bestätige ich eine verbindliche Anmeldung 
für den Kongress „Crash, Chaos, Chance! Erfolgreiche Strategien in der Krise II“ am 08.09. 
und / oder 09.09.12. Ich bin mit oben stehenden Konditionen einverstanden. 
 
Unterschrift des Teilnehmers: Bankverbindung: 
 Bankinstitut: KSK Schwalm-Eder 

Kontoinhaber: Sven Hermann 
 Konto-Nr.: 110010238 

BLZ: 52052154 
BIC: HELADEF1MEG     

 __________________________________                       IBAN: DE94520521540110010238  


